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Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . ich (Fernsprechanschluß Rr . 154 ). woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 A 50 -P ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwalmng , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 J6 65 i CM
| |

Jlss 1 Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei . Ivlv

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Gwssberzogtum Waden .

^ >i,unnngen , Zersetzungen , Iurutzesetznngen : c.
der etatmäßigen Beamten der

Getzaltsklasscu H lis ^
sowie

Ernennungen , Zersetzungen rc.
vo » nichtetatmäßigeu Bcamtrn .

dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Übertragen :

dom Aktuar Joseph Gaukel in Ettlingen eine Aktuarstelle
beim Bezirksamt Schönau .

Etatmäßig :

Schutzmann Michael Brodel in Karlsruhe .

Versetzt :
Ältuar Hermann Thome in Schönau zum Bezirksamt Achern .

ch,s dem Bereiche des Grvßh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steucrverwaltung . —

Versetzt :
die F i n a n z a s s i st e n t e n :

Georg Maier in Mannheim nach Mosbach
Richard Schneider in Mosbach nach Überlingen
Friedrich Stumpf in Überlingen nach Mannheim .

Etatmäßig angestellt :
der Untcrerheber Ludwig Albrecht in Hemsbach als Steuer¬

einnehmer
der Grenzaufseher August Einloth in Schienen
der Hilfsaufseher Gustav Menton in Mannheim als Nieder¬

lageaufseher .
Gestorben :

Untcrerheber Philipp Staehle in Ehrstädt .

* Karlsruhe , 7 . Mai .

» tPersonalnnchrichtcn aus dem Oberpostdirektionsbezirk
iirlsrnhe . s Angenommen : zu Postanwärtern : Julius Oscr
in Pforzheim , Oskar Trümmer in Mannheim ; zum Telegrn -
phenanwärter : Ernst Weber in Karlsruhe .

Etatsmäßig angestellt : als Telegraphenassistenten : die Tele¬
graphenassistenten Jakob Götz . Paul Klein . Gottlieb Kuckert
in Mannheim .

Ernannt : zu Postassistenten : die Postgehilfen Paul Mohr
io Mingolsheim , Karl Schuppert in Forbach , Franz Schwörer
>n Reilingen , Otto Sprenger in Durmersheim ; zum Tele -
gmphenafsistenten : der Telcgraphengehilfe Egon Mors in
Heidelberg.

Versetzt : die Postassistenten : Heinrich Baier von Karlsruhe
nach Ettlingen , Ambros Baumgärtner von Mannheim nach
Wertheim , Friedrich Bopst von Karlsruhe nach Durmersheim ,
Stephan Droll von Tauberbischofsheim nach Krautheim, - Karl
Ganzhorn von Mannheim nach Meckesheim , Hermann Goll
von Bruchsal nach Königsbach , Wilhelm Heckmann von Heidel¬
berg nach Pforzheim , Gregor Henninger von Heidelsheim
nach Ostringen , Ludwig Jung von Appenweier nach Rastatt ,
Oskar Knübel von Mannheim nach Karlsruhe , Karl Kübel
von Karlsruhe nach Rheinbischofsheim , Heinrich Konrad von
Mannheim nach Karlsruhe , Heinrich Kraft von Heidelberg
nach Adelsheini , Alfons Link von Bühl nach Karlsruhe ,
Rudolf Neck von Karlsruhe » ach Peterstal , Joseph Roos von
Karlsruhe nach Baden -Bnden -Lichtcntal , Gustav Spahn von
Heidelberg nach Karlsruhe ; der Telegraphenasjistent : Hubert
Mühle von Karlruhe nach Mamcheim .

* (Gewerbeverein Karlsruhe , e . B .) Den Abschluß der im
letzten Halbjahre gepflogenen Bcreinstätigkeit im Gewcrbever -
ein bildet die auf Montag den 9 . Mai , abends halb 0 Uhr , im
Saal 3 bei 'c- ihrempp stattfindende Hauptversammlung . Die
Tagesordnung ist eine »sehr wichtige , zumal die Wahlen zur
Handwerkskammer vorgcnommen werden und , wie bekannt , nur
die organisierten Handwerksmeister sich daran beteiligen dür¬
fen , so daß schon aus diesem Grunde ein zahlreicher Besuch zu
erwarten steht . Außerdem werden wichtige Mitteilungen ge¬
macht über das Handwerkererholungsheim „Friedrichshort " in
Bad Sulzburg , desgleichen über die Sterbekasse des Landes¬
verbandes badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen ,
sowie die Krankenkasse selbständiger Handwerksmeister .

<ie . »Das Kometenwesen . ) Am Dienstag abend sprach im
Arbeiterdiskussionsklub Professor Dr . Leutz über das Kometen¬
wesen ; im kleinen Fcsthallcsaal hatten sich hierzu über 400
Personen , zumeist aus dem Arbeiterstande , eingcfunden . —
Nachdem die Kometenfurcht früherer Zeiten in Kürze ge¬
schildert und ihr Einfluß auf die Darstellrmg der Kometen
durch die Wiedergabe einiger alter Kometenzeichnungen er¬
läutert worden war , gab der Vorsitzende einen Überblick über
die Entwicklung der Kometenforschung und ihrer Mittel .
Gleichfalls an Hand von großen Zeichnungen wurden die
nötigen Grundbegriffe zum Verständnis gebracht . Die Ver¬
änderungen im Aussehen der Kometen von ihrem ersten Auf¬
treten bis zu ihrem Durchgang durch die Sonnennähe und
ihrem Verschwinden wurden dargestellt und dabei die Ein¬
wirkung der Sonne auf den Kometen hervorgehoben . Schein¬
bare und wirkliche Veränderungen wurden scharf getrennt
und durch Vergleiche erläutert . Angesichts der veränderlichen
äußeren Gestalt der Kometen ergab sich dabei als sicherstes
Kennzeichen für die Wicdererkennung eines bereits früher
beobachteten Kometen die Beschaffenheit seiner Bahn . Große
Zeichnungen von Ellipsen , Parabeln und Hyperbeln veran¬
schaulichten die Möglichkeit des Zusammenfallens verschiedener
Bahneick Es wurde durch Vergleich mit dem Winkel , unter
dem der Turm auf dem Tnrmbcrg in Turlach für einen
Spaziergänger auf der Durlacher Allee über dem Horizont
zu stehen scheint , die Berechnung der wahren Länge von
Kometenschweifen in Kilometern aus scheinbaren , in . Graden
angegebenen Längen gezeigt . Durch Vergleiche mit der künst¬
lichen Färbung der Flammen , wie sie bei Feuerwerken er¬
scheint und mit den Farben des Regenbogens wurde das zur

Erforschung der Stoffart des Kometen dienende Verfahren
erläutert und wieder durch Vergleiche mit anderen täglichen
Erscheinungen gezeigt , wie man durch genaue Beobachtung
des Aussehens der Kometen in den dazu bestimmten Werk¬
zeugen die Geschwindigkeit der Kometen in ihrer Bahn und
auch die Verteilung des sie bildenden Stoffes in ihrem Körper
bestimmen kann . Der Einfluß des äußerst dünnen Stoffes ,
der die gesamte Welt erfüllt und in dem die Kometen mit
großer Geschwindigkeit gleichsam schwimmen , wurde dann
betrachtet und als Ergebnis hervorgehoben , daß die Kometen
keinen merkbaren Einfluß auf die Planeten ausüben können ,
dagegen selbst sehr stark von den Planeten beeinflußt werden .
Nun wurden die Zahlen der periodischen Kometen , welche die
Bahnen der einzelnen Planeten schneiden , angegeben und zur
Schilderung und Geschichte des Hallehschen Kometen über¬
gegangen . Dabei erregte es das größte Interesse , Hatz dieser
Komet bei seinem vorigen Erscheinen durch einen Bauersmann
bei Dresden nach eifrigem Suchen am Himmel gesehen wurde .
Ebenso beifällig wurde vernommen , daß

"
diesmal der

Halleysche Komet auf der Heidelberger Sternwarte zum ersten¬
mal gesichtet wurde und daß deren Direktor Max Wulf sich
schon als Gymnasiast und Student durch seine astronomischen
Arbeiten ein großes Ansehen erworben hat und jetzt zu den
bedeutendsten Astrononien der Welt gezählt lvird . An dem
Bielaschen Kometen wurde alsdann das Schicksal der Kometen
und ihr Zusammenhang mit den Sternschnuppen veranschau -
lickt . Zum Schluffe wurde die Grundlosigkeit der Kometen¬
furcht hervorgehoben und gezeigt , daß fallende Meteore nicht
im entferntesten so viel Unheil veranlaßen können , wie dies
bei vielen nienschlichen Einrichtungen möglich ist. Lebhafter
Beifall folgte den ungemein lehrreichen und interessanten
Ausführungen , die in leicht verständlicher Art vorgetragen
tvurden . — An den Vortrag schloß sich eine kurze Aussprache ,
an der sich Stadtpfarrer Hesselbacher und Metallarbeiter Boos
beteiligten .

Mncrnzrell
'e Wunöschcru .

—m.— Frankfurt a. M .. 6. Mai .
Während sonst die jeweilige Haltung der Newyorker

Börse in gewissem Grade mitbestimmendfür die Gesamt-
haltnng der deutschen Märkte ist, blieben die ungünstigen
Tendenzberichte, die im Laufe der Woche von Wallstreet
einliefen , diesmal gänzlich ohne Einwirkung auf die
heimischen Marktverhältnisse und es konnte sich , aus¬
gehend von der festen Strömung , die sich wiederum für
einzelne Spezialitäten kundgab , schließlich eine recht be¬
merkenswerte Festigkeit auf fast allen Gebieten Bahn
brechen , die dem Verkehrsbild ein freundliches Aussehen
verliehen . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auch
während unserer diesmaligen Berichtsperiode wieder
auf Elektrizitätswerte , von denen insbesondere Schuckert
ihre aufwärts gerichtete Bewegung weiter fortsetzen
konnten . Selbst als das Communique der Gesellschaft

Aß Mlllhe; Handel und Mustm.
Das

~ ‘ '
Stoffe Leipheimer k Mende .

Kit der Entwicklung Karlsruhes eng verknüpft ist der

^ rdegang der Firma Leipheimer & Mende , die , wie bekannt ,
Atzten Sommer das 75jährige Geschäftsjübiläum feiern
wnnte .

Herr Georg Leipheimer . der Sohn eines Karlsruher Bürgers ,
am 1 . Juli 1834 den ersten Eintrag in das noch vor -

vodene Hauptbuch der Firma Leipheimer & Mende , nachdem
» E dem Kaufmann Friedrich Mathiß aus Straßburg ein

^ »lufakturwarengeschäft gegründet hatte . Damals betrug
»>e Einwohnerzahl Karlsruhes 20 000 Seelen und eine Ren -
madsierung auf der Langestraße (jetzt Kaiserstrahe ) war ein
T "Pn,s . zumal die Läden noch zu zählen waren . Die meisten
^ ser hatten Parterre -Wohnungen . Friedlich strickten die

rgersfraucn am Fenster , wenig gestört durch den Verkehr ,

lom- Ausnahme der Stunde der Wachparade so schwach

ie»
^ Moos und Gras zwischen den Pflastersteinen wach -

ioi,s.
0tmtcn

.: i 'u Anfang besaß die Firma kein eigenes Heim ,

(icirt a eröffnete ihren Handel im Hause Langestraße 149
mL Hofbäckerei Geisendörfer , Kaiserstraße 151 ) . Im Jahre
{$ . ‘ounte das Geschäft in das eigene Haus , Kaiserstraße

werden .
tiöj

"/ 01’ stühzeitig erkannten die damaligen Teilhaber , wie

öAioit ' **r den Kaufmann ist , durch Reisen die heften und
Dezrigsquellen kennen zu lernen . Es sind jetzt noch

SonbJlw oug Frankfurt , von der Leipziger Messe , Pavis und

eü>e . . rhanden . Das Geschäft nahm in den ersten Jahren
btlb ? t ^"uliche Entwicklung , der Geschäftsgang litt jedoch
(18491 politische Ereignisse . Die badische Revolution

tkjizg. Mochte dem Geschäft schwere Zeiten . Beide GeschäftS -
1 traten in die Bürgerwehr ein und das Geschäft

ln 8»
"^'

tü- folgenden Jahren konnte die Firma den steigenden
^ ^ ^ wreder aufnehmen . Mit erneuten Kräften wurde der

tl Ivb »vrprik toevben wir d«s öfteren fleschiistlicheAbhandlungen bringen,
im . rrv Leser empfehlen .

Handel fleißig und umsichtig betrieben und so gelang es der
Firma , sich den gediegenen Ruf zu verschaffen , den sie bis auf
den heutigen Tag erhaiten hat .

Die Kriege 1866 und 1870 ivaren ein Hemmschuh für die
Entwicklung , aber nach diesen Zeiten kam ein entschiedener
Nmschtvung .

Bon fünf Kindern des Herrn Leipheimer war sein ältester
Sohn Max bestimmt , den Vater im Geschäft zu unterstützen .
Er kam frühzeitig in das Ausland nach Lausanne , London und
Paris in große Geschäfte . Hier machte er sich völlig mit Pro¬
duktion und Sprachen der damals für die Mode in Betracht
kommenden Länder vertraut . Im Jahre 1867 trat Herr Max
Leipheimer , nachdem Herr Mathiß wegen Krankheit sich zurück¬
gezogen hatte , in das Geschäft seines Vaters ein . Dasselbe
wurde von diesem Jahre an unter der Firma Georg Leip¬
heimer weiter betrieben , und als im Jahre 1871 Herr Julius
Mende aus Glauchau als Sozius eingetreten war . erhielt die
Firma den heute noch bestehenden Namen Leipheimer
& Mende .

Das Anseben der Firma stieg unter der rastlosen Tätigkeit
der beiden neuen Teilhaber von Jahr zu Jahr . Herr Mende ,
der viel auf Reisen war , knüpfte für die Engrosabteilung des
Ô eschäftes stets neue Verbindungen an , so daß die Firma mit
der Zeit allerorts im südlichen Deutschland unter den Wieder¬
verkäufern Abnehmer zu verzeichnen hatte .

Das Geschäftshaus reichte bei dem anhaltenden Zuspruch
nicht mehr aus ; deshalb mietete die Firma einen Verkaufs¬
raum im Hause Kaiserstratze SS . Das Engroslager wurde in
der Ritterstraße in ebenfalls gemietetem Haufe untergebracht .

Im Jahre 1895 nahm die Firma einen Neffen des Herrn
Leipheimer , Herrn von Pfeil , als Teilhaber auf . Dieser war
bislang im Auslande und kebrte auf Wunsch seines Onkels zu¬
rück, da dieser die Absicht hatte , sich in seiner Arbeit durch eine
jüngere Kraft zu entlasten .

Gegen die Neige des vorigen Jahrhunderts batte das Ge¬
schäft eine derartige Ausdehnung gewonnen , daß die Frage eines
Iteubaues ernstlich erwogen werden mußte . Die Firma erwarb
im Dezember 1899 das Levingersche Anwesen , woselbst im
März 1900 mit einem Neubau begonnen wurde .

Um diese Zeit zog sich Herr Leipheimer von seiner Tätigkeit
als aktiver Teilhaber gagz zurück , während Herr Julius Trück
aus Baden -Baden in die Oberleitung der Firma eintrat . Der¬

selbe war als Sohn eines Geschäftsfreundes schon früher im
Hause Leipheimer & Mende beschäftigt .

Mit Ilufwand größter Energie wurde im Sommer des Jah¬
res 1900 der große Neubau Kaiserstrahe 169 errichtet , der heute
eine Zierde der Kaiserstraße ist. Am 24 . November desselben
Jahres konnten , dank tüchtiger Bauführung , die zweckdienlichen
Räume bezogen iverde » . Dieser Tag wird als Fest - und Ehren¬
tag stets in Erinnerung bleiben .

Eine große Ehre wurde der Firma durch den Besuch Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise zuteil , Höchjtwelche
am 28 . März 1901 das Geschäftshaus in allen Räumen ein¬
gehend besichtigte .

Im April 1904 starb Herr Julius Mende im Alter von 63
Jahren . Bis zu seinem Tode war er ein tätiger vorbildlicher
Leiter des Geschäftes . Nach dem Ableben des Herrn Mende
wurde die Firma in unveränderter Weise von Herrn Karl
von Pfeil und Herrn Julius Trück weitergeführt .

Im Jahre 1906 hatte die Zunahme des Geschäftes eine wei¬
tere Vergrößerung der Räume für Kontor , Engroslager und
Musteret nötig gemacht . - Die Wohnräume des 3 . Stockes wur¬
den zu einem Geschäftsraum umgewandelt .

Der für die Geschäftsräume verwendete Flächenraum be¬
trägt zurzeit 2000 Quadratmeter . Der Verkehr zwischen den
einzelnen Stockwerken wird durch 5 Aufzüge erleichtert . In
technischer Beziehung ist alles angewandt , was die Neuzeit an
zweckdienlichen Erfindungen für derartige Geschäftshäuser her¬
vorgebracht hat . In erster Linie aber hat die Firma den
Grundsatz , auf dem Gebiete der Textilindustrie alles zu brin¬
gen , was Neues geschaffen wird .

Es werden seit der Gründung der Firma viele Hunderte von
Stoffarten für Herren - und Damenbekleidung verkauft , und
zwar für den Platz Karlsruhe im Detailgeschäft , während der
Engrosverkauf sich über ganz Süddeutschland erstreckt .

Das Personal der Firma ist auf 80 Personen angewachsen ,
von dem viele auf eine langjährige Tätigkeit im Hause zurück¬
blicken können .

Die Leitung der Firma Leipheimer & Mende , sowie die
ganze Grundlage des Unternehmens bietet Gewähr dafür , daß
dem Geschäft sein Ruf als erstklafliges Unternehmen bewahrt
bleibt , zum Vorteile des kaufenden Publikums und zum An¬

sehen des Karlsruher Geschäftslcbens .



m

bekannt wurde , daß vorerst nichts vorliege , was die un»
aufhaltsame Kurssteigerung der Aktien rechtfertige,
ließen sich die Besitzer derselben nicht davon abbringen ,
daß etwas Vorgehen müsse, und der Kurs erlitt nur eine
unbedeutende Abschwächung. Später stellte sich heraus ,
daß die im bayerischen Landtag gepflogenen Erörte¬
rungen über die mit dem Siemens -Schuckert -Konzerne
geschlossenen Verträge wegen Herstellung von Überland¬
zentralen in der Pfalz die Ursache der starken Käufe ge¬
bildet hatten . Es läßt sich ja nicht leugnen , daß das
erwähnte große Projekt den beteiligten Gesellschaften
große Zukunftschancen bietet . Immerhin bleibt zu be¬
rücksichtigen , daß bis zur Durchführung der Pläne noch
geraume Zeit vergehen dürfte und es darf Wohl an¬
genommen werden , daß in den jetzigen Kursen schon ein
großes Stück Zukunft eskomtiert erscheint. Neben
Schuckert bestand für Deutsch- Überseeische lebhaftes
Interesse unter Hinweis auf den nahe bevorstehenden
Abgang des Dividendenkoupons und die großen Ein¬
nahmen , welche die Gesellschaft bei der demnächst in
Buenos Aires stattfindenden Zentenarfeier für ihre dor¬
tigen Anlagen zu erzielen in die Lage kommen dürfte .
Wie bekannt , versorgt das Unternehmen die Stadt
Buenos Aires mit elektrischem Licht und Kraft für
Trambahnzwecke usw.

Gegenüber der ausgesprochenen festen Haltung , welche
sich für die beiden erwähnten Aktien kundgab, waren die
übrigen Werte dieses Marktgebietes etwas vernachlässigt.
Dagegen bestand regere Nachfrage für einzelne Trans¬
portwerte , von denen ganz besonders wieder Shantung
von der Spekulation begünstigt wurden . Da man von
der erfolgten Erschließung wichtiger Industriegebiete ,
durch welche das Bahnnetz führt , und die bevorstehenden
Anschlüsse an größere chinesische Bahnlinien gute Er¬
trägnisse

'
für das Unternehmen erhofft .

Die Meldungen von den großen Konnossements -
sälschungen bei der amerikanischen Baumwollindustrie
erregten vorübergehend einige Besorgnis , machten jedoch
im allgemeinen keinen tiefergehenden Eindruck .

Ter zuletzt veröffentlichte Reichsbankausweis zeigt ,
daß das Institut zum Monatsschluß stark in Anspruch
genommen worden ist . Man beurteilt indes die weitere
Entwicklung der Geldverhältnisse jetzt wieder ziemlich
zuversichtlich.

Fonds waren ziemlich vernachlässigt , nur für ll b̂ige
heimische Staatsanleihen bestand etwas mehr Nachfrage
als sonst. Brauereien waren kaum verändert . Von
chemischen Werten stellten sich Badische Anilin lls/b,
Goldenberg 8, Höchster 6, Scheideanstalt 7 Proz . höher,
während Albert ca . 444 Proz . einbüßten . Am
Elektrizitätsmarkte gewannen Schuckert ca . 7 , Reiniger
Gebbert 8,30 , Rheinische Schuckert9% , Siemens & Halske
3 Proz . Maschinenfabrikaktien lagen gleichfalls fest , be¬
sonders Kleycr (4 - 5y2) , Karlsruher (+ 4) , Schnell¬
pressenfabrik Frankental (+ 3 ) , Pokorny & Wittekind
(+ 2,30 Proz .) , während Wittener 11 Proz . wichen .

Von sonstigen Jndustriewerten gewannen Frankfurter-
Hof auf guten Geschäftsgang ca . 8, Neue Bodengesell¬
schaft 3,20 , Vereinigte Deutsche Ölsabriken 3 , Zuckerfabrik
Frankental 5,20 Proz . , wogegen Preßhefe Bast 3 , Leder¬
werke Rothe 5,40 , Photographische Gesellschaft Steglitz
2Aluminium 3 Proz . nachgaben : für Montanwerte
stellte sich schließlich lebhaftere Kauflust ein und konnten
Bochumer 3 , Deutsch-Luxemburger 2 , Gelsenkirchener 4,
Harpener 2,40 , Kaliwerke Aschersleben 2 Proz . an-
ziehen , während Caro ca . 3 , Eschweiler-Cöln 2,60 Proz .
einbüßten .

Banken still und wenig geändert . Don Transport -
werten gewannen Shantung 5 , Norddeutsche Lloyd 6,
Paketfahrt 5,80 Proz .

Privatdiskont 33/ ie Proz .

Hottesöienste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag den 8. Mai .
Stadtkirche . 349 Uhr Militärgottesdienst : Herr Garnison¬

vikar Mondon . — 10 Uhr : Herr Oberkirchenrat Mayer .
Kleine Kirche. 1- 10 Uhr : Herr Predigtamtskandidat Waag .

— 1412 Uhr Kindergottesdienst : Herr Hofprediger Fischer . —
6 Uhr : Herr Garni ' onvikar Mondon .

Schlostkirche. 10 Uhr : Herr Hofdiakonus Kayser.
Johanneskirche . 8 Uhr : Herr Stadtvikar Schneider . — 10

Uhr : Herr Stadtpfarrer Hesselbacher . — 4412 Uhr Kindergot¬
tesdienst im Gemeindehaus : Herr Stadtpfarrer Hindenlang .

Ehristuskirche. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rohde. — % 12
Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rohde — 2 Uhr :
Andachtstunde für Taubstumme . — 6 Uhr : Herr Stadtvikar
Schneider .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Jaeger .

Lutherkirche. 1- 12 Uhr : Herr Stadtpfarrer Wcidcmeier . —
4412 Uhr : Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Weidemeier .
— 6 Uhr : Herr Stadtvikar Roland .

Gartenstraste 22. 1- 10 Uhr : Herr Stadtvikar Schneider .
Ludwig Wilhelm - Krankenhcim . 5 Uhr : Herr Hofdiakonus

Kayser .
Diakonissenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Kah.

— Abends 348 Uhr : Herr Hilfsgciftlicher Sitzler .
Evang . Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst :

Herr Kadettenhauspsarrer Schmidt .
Karl Fricdrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 3410

Uhr Gottesdienst : Herr Stadtvikar Philipp .
Wochcngottesdienste .

Dienstag den 10. Mai .
Beiertheim . 8 Uhr : Herr Stadtvikar Schneider .

Donnerstag den 12 Mai .
Kleine Kirche. 6 Uhr : Herr Stadtpfarrcr Rapp.
Johanneskirchc . 8 Uhr : Herr Stadtpfarrer Hesselbachcr.
Lutherkirche. 8 Uhr.

E v a n g e l i s ckp- l u t h c r i s ch e G e m e i n d e.
Sonntag den 8. Mai .

Alte Fricdhofkapelle Waldhornstrastc . Vorm . 10 Uhr : Herr
Pfarrer Rodemann .

Katholische Stadtgemeinde .
Sonntag den 8. Mai .

6 . Sonntag » ach Ostern.
Hauptkirchc St . Stephan , 5 llhr Frühmesse . — 6 Uhr hl .

Messe . — 7 Uhr hl . Messe . — 349 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt . — 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Pre¬
digt . — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr An¬
dacht zum hl . Geist . — 348 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .

Jeden Abend 348 Uhr Maiandacht mit Segen .
Samstag , 14. Mai , 346 Uhr früh , Taufwasserweihe , hierauf

Hochamt .
St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse . — 7 Uhr hl . Messe.

— 8 Uhr Singmcsse mit Predigt . — 3410 Uhr Hochamt mit
Predigt . — 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 143 Uhr
Herz - Jesu - Andacht . — 7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . — 1410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst mit Predigt . — 343 Uhr Vesper . — 7 Uhr Mai¬
andacht mit Predigt .

St . Binzentiuskapelle . 7 Uhr hl . Messe. — 8 Uhr Amt . —
Abends 146 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .

St . Bonifatiuskirchc . 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . — 3410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 1412 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 343 Uhr Herz - Jesu - Bruder -
schaft . — 7 Uhr Predigt , Maiandacht und Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim . 8 Uhr hl . Messe.
St . Peter - und Paulskirche . 148 Uhr Deutsche Singmesse

mit Homilie . — 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . —

2 Uhr Andacht zum hl . Geist . — 148 Uhr abends Mai «mit Segen . 4
Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 7 Uhr Gotter¬und Kommunion : Herr Divisionspfarrer Dr . Holtzmann^
St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . 9 Uhr SW

Predigt . — 2 Uhr Andacht zur hl . Familie . — 7 llhr U
dacht mit Segen .

St . Nikolauskirchc (Rüppurr ) . 9 Uhr Singmesse mit Pr >

(A l t- ) K atholische Stadt gemeinde .
Sonntag den 8. Mai .

Auferstehungskirche . 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer SBcbcm'
teui

IcrmitierrrrachräcHten.
Todesfälle : Johann Fuckerieder , Glasschleifer , ledig.

Doscnbacb , Ehefrau . — Rudolf , V . : Otto Marx , Kaufmann— Therese Futterer , Ehefrau . — Auguste , V . : Emil Birg ,
löhner . — Karoline Ludwig , Witwe . — Karl Meinzer ,
feur , ledig . — Karl Niedermeier , Geometerkandidat , ledig. I
Karl Ringle , Wagenbauer , Ehemann .

Kr-oßhep-zogkiches Koftheater .
öpielplan für die Zeit vom 8 . bis mit 17 . Mai 1910.

Im Hofthcatcr in Karlsruhe .
Sonntag , 8 . Mai . Abt . C. 57 . Ab . - Vorst . „ Wallen ,

'
lein, "ein dramatisches Gedicht von Schiller . I . Teil : „ Wallenstcins

Lager " in einem Akt . — „Die Piccolomini " in 5 Akten. An¬
fang halb 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Montag , 9. Mai . Abt . C . 58 . Ab . - Vorst . „Wallenstein, '
ein dramatisches Gedicht von Schiller . II . Teil : „Wallenstcinz
Tod "

, in 5 Akten . Anfang 7 Uhr , Ende gegen >7411 Uhr.
Dienstag , 10. Mai . Abt . 8 . 57. Ab . - Vorst . „Carmen "

, Oper
in 4 Akten von Bizet . Don Jose : Emil Lang vonr Stadt¬
theater in St . Gallen als Gast . Anfang 7 Uhr , Ende qcacn
1411 Uhr .

'

Donnerstag , 12. Mai . Abt . A . 58 . Ab . - Vorst . „Ter Bajazzo",Drama in 2 Akten und einem Prolog von Lconcavallo . —
Tanzbiider . Anfang halb 8 Uhr , Ende % 10 Uhr .

Freitag , 13. Mai . Abt . B . 58 . Ab . -Vorst . „Faust "
, Tra¬

gödie von Goethe . I . Teil . 1 . Abend . Anfang , halb 8 Ulir,
Ende 1411 Uhr .

Samstag , 14 . Mai . Abt . B . 59 . Ab . - Vorst . „Faust "
, Tra¬

gödie vön Goethe . I . Teil . 2. Abend . Anfang halb 8 lllir ,
Ende nach 1410 Uhr .

Sonntag , 15 . Mai . Abt . B . 60 . Ab . - Vorst . „Faust "
, Tra¬

gödie von Goethe II . Teil . 3. Abend . Anfang 6 Uhr , Ende
10 Uhr .

Montag , 16. Mai . 41 . Vorst , außer Ab . „Tristan und
Isolde " , in 3 Akten von R . Wagner . Isolde : Cäcilie Rüsche-
Endorf vom Kgl . Theater in Hannover . Anfang 6 Uhr , Ende
gegen 1411 Uhr .

Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag den 7. Rai ,
nachmittags von 3—5 Uhr , Reihenfolge C , A , B , Abt . C 3—4
Uhr , Abt . A 4— 145 Uhr , Abt . B 145- 5 Uhr .

Allgemeiner Borverkauf von Montag den 9. Mai , vormittag!
9 Uhr an .

Dienstag , 17 . Mai . Abt . C . 59. Ab . -Vorst . „Ter Trouba¬
dour", Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang halb '8 Uhr , Ende
10 Uhr .

Eintrittspreise am 8. , 10. , 12. , 15. , 16., 17 . Mai : Ballon
1 . Abteilung 6 M ., Sperrsitz 1 . Abteilung 4.50 M . , am 9. , 13.,
14. Mai Balkon 1 . Abteilung 5 M . , Sperrsitz 1 . Abteilung 4 W.

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g , Karlsruhe .

Truck und Verlag :
G . B r a u n s ch c H 0 f b u ch d r u ck c r c i in Karlsruhe .

Neueste Seiden - u . Foulard-
Stoffel . StraSen- , Gesellschafts - , Braut - u.Hochzeitstoitetten.

Muster franko . Zollfreier Seidenstoff -Versand nach allen Ländern.

Adolf Grieder &. Co , xg>. ho« . , Zürich (Schweiz ).

Wer ijirnnii
auf radikale Ausrottung des Ungeziefers reflektiert ,
lasse sich nicht durch minder¬
wertige Angebote täuschen , sondern
man wende sich nur an die seit Jahren hier

ansässige und bestrenommierte

Hebelstr . 3 Telephcm 70

und
" '

. für Installation
ZBntral-fieizinigsanlap .

Anton Springer .
Größte und leistungsfähigste Desinfektions¬

anstalt Deutschlands .
Markgrafenstr . 52 Tel . 2340

Konkurrenzlose biilige Preise , auf Wunsch Teilzahlung.
Reelle Garantie , beste Referenzen , strengste Diskretion . @ .472

Tapeten- u . Lincru:
Spezialgeschäft

Di nrrnn Q. Mnlllino

$ta-
TrJL -PI

nietjer a Mannes r
KARLSRUHE

ofl.
Kaiserstr . 186 Telephon 1783

Filiale : Baden -Baden .

H82

Q± :Ettlinger , Hof¬
lieferanten

Kalserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Grösste Auswahl !. Besätzen , Stickereien
Spitzen , Garnituren , Knöpfen , Bändern

Heue Abteilungen für
Blusen , fussfireie Röcke , Unterröcke
: Handschuhe , Strümpfe , Schleier :

Für Verlobtei
empfehle ich ungenierte
Besichtigung meiner Ausstellung

modernerWohnungseinrichtungen
ln allen Preislagen ist größter Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an
den ia . Qualitäten . Unbeschränkte Garantie . — Franko lieferung .

D . REIS , Kronensti *. 37 33 .

Fahrzeugfabrik
AUTOMOBIL- 1 G224 .lOESELLSCHAfT* 1

Goldene
Medaille

Ehren - Dii* "“

IL BERLIN J Telephon **L . Walz & Sohn
Lieferant der fürstlichen ITlarsfälle

KARLSRUHE i. B . Karlstrasse 30Karlslrasse 30

Generafoerfrefer der neuen HufomobibGelellFdiö ^

Hühneraugen - Operationen
©.932 ohne Messer

im Atelier für Fußpflege von

Friedrich Hermann, fierrenstr .
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